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Eine Basler Sehenswürdigkeit »Ufenbad)

Uebung ber SSaêlcr Ii rbeiterroebr.

Kobern
Gcr: ftdj madje ftfynen einen Bor=

fdjlag, gräulein: heiraten ©ie mid)!"
©ie: 2Jîeinetroegen! ©ie müffen fidj

aber nod) ein paar $äfjrfein gebulben."
Er: SBarum baê?"
©ie: SJWne erfte §eirat muß eine

Siebeêbeirat fein." ::
*

33enü|t
SJÎarrj: SBaê tat Sein gratis, alè Su

itjm bemerfteft, Su fonnteft ibnt bor»
fäufig nur ©djroefter fein?"

$ulie: (sr fjatte bie ©tirne, ntidj um
mein îbeatcrabonnement ju bitten, um
mit einer Sfnbern bie beutige Borftel»
fung ju befudjen." ::

ZÜRICH
Bahnhofstr. 108

Entresol

Der moderne
Damen -Salon
Herren - Salon
Kinder - Salon

Komfortable Bäder

£)ie lebenbe (Statue
Sein £>alê ift meiß mie Sllabafter,
SBie Bfirftefj jart beê Sïîunbeê «Rot,

Saê fjeimlidj flammt, fo fein gefdjnitten
Sie SBimper mie ein fdjïanfeê Boot!

ftn betner Socfen bunffem ©djatten
SRutjt angefdjmiegt ein jierlidj Ofjr.
ftd) ftebe ftumm bor bir mie einer,
Ser fidj in einen Sraum berlor.

SJÎein Stuge ift bon bir bezaubert!
Stuf bir nur rubenb fütjlt eê ©alt.
Semütig ftet)* id) mie ein Beter
Bor beiner göttlidjen öeftalt.

fta, jener Stebeêgbttin gieidjft bu,
Sie einft beë SJÎeereê ©djaum gebar,
Uttb bie in §ellaê alleë ©djönen
Befdjütjerin unb SJÎutter mar.

Qteroäbre bieê mir, SBofjIgebaute:
Umfdjmebe mid), bodj bleibe ft u m m
Saß fidj e r fj a 1 1 e bie Berefjrung,
Senn bu bift f dj ö tt bodj furdjtbar

bumm! Äi8t>

3u gut ge!leibet
£>ebtj: Äurt meiß fidj ju fieiben, baê

muß man ifjm laffen; aber er treibt'ë
bodj ju meit."

SceUb: ftdj finbe nidjt ."
£ebrj: Sodj; alê idj ibm für^Iid) auf

ben Änien faß, fjaben mir feine Bügel»
falten tief in bic Beine gefdjnitten." ::

*
Stn 3«talter beê Automobils
Shtnbin: Sie ©djufje, meldje ©ie mir

geftern berfauft babett, paffen mir nicfjt;
idj fann nidjt gefjen barin."

Bcrfäuferin: ßö tut mir leib, aber

Seute, bie bei uns ©djittje faufen, gefjen

überbaupt nidjt." "
*

©d)on gebtitlt
grau SIngel: ,,©ag', berlangt Sein

SJÎann bon Sir, baß Su ifjm gefjor»

cfjeft?"
grau $nger: Ofj nein! Ser mar fdjon

einmal berfjeiratet." ::

4

Line Lasier HenenswürdiAkeit Bickenbach

Uebung der Baêlcr Arbeiterwehr.

Modern
Er: Jch mache Ihnen einen

Vorschlag, Fräulein: Heiraten Sie mich!"
Sie: Meinetwegen! Sie müssen sich

aber noch ein paar Jährlein gedulden."
Er: Warum das?"
Sie: Meine erste Heirat muß eine

Liebesheirat sein." ::

Benützt
Mary: Was tat Dein Franz, als Du

ihm bemerktest, Du könntest ihm
vorläufig nur Schwester sein?"

Julie: Er hatte die Stirne, mich um
meiu Theaterabonnement zu bitten, um
mit einer Andern die heutige Vorstellung

zu besuchen." ::

OD
Entresol

I-Isi't'Sri - SslOki
t<iric>Sl- - Sslori

Koinlortabie kâcier

Die lebende Statue
Dein Hals ist weiß wie Alabaster,
Wie Pfirsich zart des Mundes Rot,
Das heimlich flammt, so fein geschnitten
Die Wimper wie ein schlankes Boot!

Jn deiner Locken dunklem Schatten
Ruht angeschmiegt ein zierlich Ohr.
Ich stehe stumm vor dir wie einer,
Der sich in einen Traum verlor.

Mein Auge ist von dir bezaubert!
Auf dir nur ruhend fühlt es Halt.
Demütig steh' ich wie ein Beter
Vor deiner göttlichen Gestalt.

Ja, jener Liebesgöttin gleichst du,
Die einst des Meeres Schaum gebar,
Und die in Hellas alles Schönen
Beschützerin und Mutter war.

Gewähre dies mir, Wohlgebaute:
Umschwebe mich, doch bleibe stumm,
Daß sich erhalte die Verehrung,
Denn du bist schön, doch furchtbar

dumm! «,R.

Zu gut gekleidet
Hedy: Kurt weiß sich zu kleiden, das

muß man ihm lassen; aber er treibt's
doch zu weit."

Nelly: Jch finde nicht ."
Hedy: Doch; als ich ihm kürzlich auf

den Knien saß, haben mir seine Bügelfalten

tief in die Beine geschnitten." ::

Im Zeitalter des Automobils
Kundin: Die Schuhe, welche Sie mir

gestern verkauft haben, Passen mir nicht;
ich kann nicht gehen darin."

Verkäuferin: Es tut mir leid, aber

Leute, die bei uns Schuhe kaufen, gehen

iiberhaupt nicht." ::

Schon gedrillt
Fran Angel: Sag', verlangt Dein

Mann von Dir, daß Du ihm
gehorchest?"

Frau Inger: Oh nein! Der war schou

einmal verheiratet." u
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